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11. Ihr Kinderlein, hört fleißig an
Cornelius Freundt
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4. Der wird geborn bei eitler Nacht

ohn' Pracht und königliche Macht
im Stall beim Ochs und Eselein
dort in ei'm g'ringen Krippelein.

5. Maria ist der Mutter Nam'
davon her kam der edle Sam',
Jesus, der wahre Friedefürst,
welcher der Schlang' den Kopf zerknirst.

6. Der leid't groß Armut, Hohn und Spott,
Verachtung und sonst manche Not,
vergießt dazu sein teures Blut,
er stirbt am Kreuz, all's dir zugut.

7. Das muß ein' große Liebe sein,
die Gott trägt zum Geschöpfe sein,
daß Gott wird Mensch, arm und gering,
der doch ein Herr ist aller Ding,

8. auf daß er durch sein Blut und Tod
uns führet aus der Höllen Glut,
aus der Grub, da kein Wasser war,
und brächt uns zur himmlischen Schar.

9. Der Mensch ist nicht wert, daß er lebt,
den nicht die große Sach' bewegt,
sondern fährt frech in Sünden fort.
Weh dir, dich wird's gereuen dort! 

10. Drum heut betracht die große Gnad,
die dein Gott dir erzeiget hat;
du warst von Gott gar abgewandt,
dir hat nun Gott sein' Sohn gesandt.

11. Des tröst dich in Anfechtung dein,
schließ sein Verdienst ins Herz hinein.
Sprich "Jesu Christ, mein Herr und Gott,
du hast mich durch dein Blut erlöst

12. aus Gnad und nicht auf mein Verdienst,
durch dein' Angstschweiß und gar umsonst,
wirk durch dein' Geist ins Herze mein
Lieb, Hofnung, G'duld und Glauben rein,

13. auf daß ich dich fürcht', ehr' und preis'
mein'm Nächsten auch all's Gut's beweis,
wider die Sünd streit' ritterlich,
mein Leben b'schließe seliglich."
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